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Satzung
§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr
Der Verein führt den Namen Subarufreunde Sonnenbühl und ist somit in 72820 Sonnenbühl ansässig. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

§2 Aufgaben des Vereins
Aufgabe des Verein’s ist es, einen Anlaufpunkt für alle Subarufahrer sowie für alle die sich für die Marke und deren Modele Interessieren zu schaffen. Er dient der Sammlung und dem Austausch  von Informationen und Erfahrungen mit und über die Marke Subaru und deren Modele jedweden Baujahr’s. Weiterhin versucht der Verein zu Händlern, Subaru Deutschland, Tunern und insbesondere zu anderen Clubs gute Kontakte aufzubauen und zu pflegen. Sowie der gegenseitigen Unterstützung von Mitgliedern untereinander.
Der Verein distanziert sich ausdrücklich von allen Aktivitäten, die auf Abwertung anderer und auf Konfrontation hinzielen!!!

Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts  ’’ Steuerbegünstigte Zwecke’’ der Abgabenordnung. Mittel des Vereins dürfen ausschließlich für Satzungskonforme Zwecke verwendet werden!
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, außerdem dürfen keinem Mitglied Rückzahlungen für nicht genehmigte ausgaben gewährt werden!
§3 Organe des Vereins
Organe sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.
§4 Der Vorstand
Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dessen Stellvertreter, dem Kassier und dem Schriftführer sowie aus 3 Beisitzern die aus den 2 Stellvertretern und einem Mitglied bestehen.

Die Vereinsgeschäfte führen der 1.Vorsitzende, sein Stellvertreter sowie der Kassier. Alle Vereinsanschaffungen müssen durch den Vorstand mit einer 2/3 Mehrheit beschlossen werden.

Aufgaben des Vorstands sind die Führung des Vereins, die Ausführung von Beschlüssen, die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Einberufung von Mitgliederversammlungen.

Der Vorstand alleine entscheidet über die Aufnahme bzw. den Ausschluss von Mitgliedern.

Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden oder in dessen Abwesenheit die seines Stellvertreters.

Der Vorstand wird in jährlich stattfindenden Hauptversammlungen auf die Dauer von 2 Jahren gewählt.

Der Vorstand kann Verpflichtungen für den Verein nur mit Beschränkung auf das Vereinsvermögen eingehen. Seine Vollmacht ist insoweit ausdrücklich begrenzt.
§5 Mitgliedschaft

Die Mitglieder sind dazu verpflichtet, die Vereinsbelange zu fördern und zu waren.

Die durch den Vorstand genehmigte Beitragsordnung, jeweils in gültiger Fassung ist für alle Mitglieder bindend und wird als verbindlich anerkannt.

Mitglied kann jede Person werden, die das 18. Lebensjahr vollendet hat, sowie juristische Personen.

Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluß  des Mitglieds oder das erlöschender Rechtsfähigkeit der juristischen Person.

Der Mitgliedsbeitrag ist jährlich zu Jahresbeginn zu entrichten und wird bei Beendigung der Mitgliedschaft nicht zurückgezahlt.Bei Ausscheiden eines Mitglieds wird der Verein durch die Verbleibenden
Mitglieder weitergeführt. Die Austrittserklärung muss schriftlich 3 Monate vor dem Austritt an den Vorstand erfolgen.

Die Ausschließung aus dem Verein kann ausschließlich durch den Vorstand erfolgen. Sie ist nur zulässig, wenn das Mitglied den Verpflichtungen aus der verbindlichen Beitragsverordnung nicht nachgekommen ist oder wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Interessen des Vereins verstoßen hat bzw. den Verein durch mündliche oder schriftliche Äußerungen in Misskredit bringt.
Die Mitglieder haften bei Rechtsgeschäften, die der Vorstand für den Verein trägt, nur mit dem Vereinsvermögen.

§6 Mitgliederversammlung

Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird mindestens einmal jährlich durch den Vorstand einberufen. Die Einberufung hat mindestens einen Monat vorher unter Mittelung der Tagesordnung schriftlich und auf der Homepage durch den Vorstand zu erfolgen. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der teilnehmenden Mitglieder in vollem Umfang beschlussfähig wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde.

Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedürfen der einfachen Stimmenmehrheit, mit ausnahmen der Beschlüsse zur Satzungsänderung oder  der Vereins Auflösung, diese benötigen eine ¾ Mehrheit der erschienenen Mitglieder in der Hauptversammlung.
Aufgaben der Mitgliederversammlung sind u.a.
·      Wahl des Vorstands

·      Entgegennahme der einzelnen Jahresberichte und des         Kassenberichts sowie die Entlastung der Amtsträger, Beschlussfassungen über Mitgliedsbeiträge und Aufnahmegebühren

     Beschlüsse über Satzungsänderungen oder Vereinsauflösung

Außerordentliche Mitgliederversammlungen können durch den Vorstand einberufen werden, wenn es das Vereins Interesse erfordert oder wenn es 1/3 aller Mitglieder unter Angabe der genauen Gründe
vom Vorstand verlangen und in diesem fall muss diese binnen 4 Wochen nach Eingang des Ersuchens beim Vorstand erfolgen.

§7 Vertretungsmacht des Vorstands

Der Vereinsvorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Der Vorstand ist berechtigt, die in dem nichtrechtsfähigen Verein zusammengeschlossenen Mitglieder gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten. Die Vertretungsmacht des Vorstands ist jedoch auf das Vereinsvermögen beschränkt. Der Vorstand hat daher bei der Begründung jeglicher rechtlicher Verpflichtungen ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass die Mitglieder nur mit dem Vereinsvermögen haften.

Die Vorstandsmitglieder sind einzelvertretungsberechtigt!

§8 Wahl des Vorstands

Die Mitglieder des Vorstands werden in ordentlichen Mitgliederversammlungen gewählt . Beim Ablauf einer Wahlperiode bleibt das scheidende Vorstandsmitglied bis zur Amtsaufnahme des Nachfolgers im Amt. Die Amtsdauer beträgt 2 Jahre. Scheidet ein Vorstandsmitglied während einer Amtsperiode aus dem Amt aus, wird ein Mitglied aus einem der Organisationsteams durch den Vorstand  für diese Tätigkeit bis zum ende der regulären Amtsperiode berufen.
Sind einzelne Vorstandsmitglieder an der Mitwirkung von Vereinsgeschäften rechtlich oder tatsächlich gehindert, kann durch eine außerordentliche Mitgliederversammlung ein besonderer Vertreter gewählt werden.
§9 Formvorschriften
Beschlüsse der Vorstandschaft oder der Mitgliederversammlung sind Schriftlich festzuhalten und vom Schriftführer zu unterzeichnen.
§10 Auflösung des Vereins
Der Verein kann durch Beschluss und mit einer ¾ Mehrheit der zur Mitgliederversammlung erschienenen Mitglieder aufgelöst werden.

Die Auseinandersetzung nach Auflösung des Vereins findet in Ansehung auf das Vereinsvermögen unter entsprechender Anwendeung der gesetzlichen Vorschriften wie für die Liquidation eines rechtsfähigen Vereins statt (§§ 47 ff. BGB).

Ein etwaiges Restvermögen wird einer  Gemeinnützigen Institution zum Wohl  oder der Gesundheit von Kindern zu gute kommen.

Der Vorstand 
